
Nobelpreis für Literatur-  Herta MüllerNobelpreis für Literatur-  Herta MüllerNobelpreis für Literatur-  Herta MüllerNobelpreis für Literatur-  Herta Müller
Nachdem Rumänien vom Verbündeten Nazi-Deutschlands an
die Seite der Sowjetunion und der Alliierten gewechselt war,
wurde ein in Moskau vorbereiteter Plan umgesetzt: Die
deutschen Minderheiten sollten zur Zwangsarbeit in die
kriegszerstörten Industrie-Anlagen der Sowjetunion deportiert
werden.
Anfang 1945 begannen die Deportationen: 80.000
Rumänien-Deutsche wurden in Lager in den Kohlegebieten
zwischen Dnjepropetrowsk und Donezk gebracht, um unter
extremen Bedingungen Zwangsarbeit zu leisten.

Die im Banat geborene Schriftstellerin Herta Müller begann
2001 mit Recherchen für einen Roman über diese
Deportationen. Sie befragte ihre Mutter und andere
ehemalige Deportierte, aber alle hatten keine Sprache für
das, was sie erlebt hatten. Schließlich war der Schriftsteller
Oskar Pastior bereit, ihr Auskunft zu geben. Er, der aus
Hermannstadt stammte, war als Siebzehnjähriger ebenfalls
deportiert worden und hatte fünf Jahre in den Lagern verbracht.

Unter demTitel Atemschaukel ist Herta Müllers Roman über einen jugendlichen Deportierten nun
erschienen. Sie erzählt darin von einer Erfahrung, die den Überlebenden für sein Leben prägt. Es
gelingt ihr, ein noch fast unbekanntes Kapitel der europäischen Geschichte in der zutiefst
individuellen Geschichte eines jungen Mannes zu erzählen und in unvergeßlichen Bildern
sichtbar zu machen.
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